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Der Notar in der Falle.
(Fortset;-nng.)

Da trat ein schön geputzter Herr an Louise und

sagte: es sei schön von ihr, daß sie den Muth nicht

verliere, nnd wenn es regne, sei man eigentlich viel

heimeliger beisammen. Es freue ihn, diese Bekannt-

schaft zu machen, er hätte die Ehre Brautführer zu

fein. Ach Gott: wie dies Wort Louise durchzuckte,

und wie sie plötzlich ihre Augen aufschlug und in

das Gesicht sah, welches dieses Wort gesagt hattet

es war ein schönes glattes Gesicht, roth und weiß

mit blauen Augen, langer Nase, süßem Lächeln, ver-

ziert durch ein blondes Schnäuzchen, welches etwas

schamhast unter der langen Nase durchkroch. Das

Halstuch war wohl eng gezogen, die Figur steif,

spitz standen die Ellenbogen hinten aus, die Arme

hatten sich aus langer Uebung die rechtwinklige Hal-

tung angewöhnt.

Der Herr war nämlich mehrere Jahre mit dem

Hochzeiter-Schreiber in einer Gerichtsschreiberei auf

dem Lande gewesen, hatte sich endlich nach zehnjäh-

riger Lehrzeit zum Actuar und Notarius aufgeschwun-

gen und wollte sich als solcher in dem Städtchen

niederlassen, wo sein Freund einstweilen noch Sub-

stitut war. Es schien Louise, als hätte sie solche

Holdfeligkeit nnd Schönheit noch nie in einer Men-

schengestalt vereinigt gesehen, sie fand kaum den

Muth zur Antwort, lispelte sie endlich noch einmal

so leise, als sie sonst zu reden gewohnt war. Jhr

Herz war so voll Seligkeit, daß es ihr bis Vor sdie

Luftröhre kam, denn nicht bloß das Reden, auch das

Athmen ward ihr schwer. Endlich, eine Stunde spä-

ter, als angesagt «war, nachdem man Boten nach

allen Windgegenden ansgesandt, die Kutscher sich fast
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die Zungen aus dem Munde geflncht hatten, kam

der Letzte angerannt. Es war auch ein Beamteter,

er trug das Halstuch noch in der Hand; er hatte

sich erstlich verschlafen, zweitens sich zu lang mit

dem Kamm versäumt, und schließlich ob dem Wich-
sen der Stiefel, welche nie glänzend werden wollten.

Er hatte vor wenig Tagen sie mit Fett eingeschmiert,

weil er bei schlechter Witterung an eine Steigerung

mußte, jetzt wollten sie ihr Angesicht nicht bald wie-

der ändern, waren konservativer als viele Menschen.

Der gute Mann weinte fast aus Angst und Zorn

über das verfluchte konservative Wesen. Und in der

That, er hatte HRechL Was hilft es, wenn man

mit dem Kopf radikal ist, ihn dreht, je nachdem von

Oben geblasen wird, und die Stiefel bleiben konser-

vativ, sind es doch am Ende die Beine, mit welchen

man seinen Weg machen muß. Nun konnte man

endlich an das Einpacken gehen, was gewöhnlich bei

derlei Anlassen ein schwer Stück Arbeit ist, weil man

sich die Wagen zu weit, die Menschen zu dünn ge-

dacht. Nun, wenn man recht stößt und drückt, der

Kutscher mit grimmigem Gesichte nachhilft, fluchend,

man zerfprenge ihm den Kasten, findet am Ende doch

Jedes sein Plätzchen und der Kasten springt nicht.

An einem solchen Tage leidet nnd duldet Jedes gern

und die zarteste Tochter schreit nicht, wenn ihr ein

Herr schon halb auf dem Schooße sitzt. Ja, währ-

hafte Töchter nehmen freiwillig schmächtige Freundin-

nen auf den Schooß, wenn sie Gefahr laufen zu«

erstiäem Und je gepreßter man sitzt, der Wagen

gerade aussieht, wie eine Heringstonne, desto mehr

rühmt man, wie heimelig man sich befinde nnd wie

man es nie besser wünsche. Etwas Molest entsteht

freilich noch, wenn die Damen gnädig sind und den

Herren das Rauch-en erlauben; vielleicht mit Beisas,
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sie lebten erst recht, wenn sie Rauch röchenz es dünke

sie, ein Herr sei kein Herr, wenn er nicht rauche.

Sonderbar wohl stehe Pfeife und Cigarre einem

männlichen Gesichte. Mas das kostet, bis in dieser

Presse die Herren das Rauchzeug bei der Hand ha-

ben. Was das für ein Winden und Biegen und

Strecken ist, nnd ohne weibliche Nachhilfe käute man

doch nicht zu Stande. Und wenn man es endlich

bei der Hand hat, so ist noch kein Feuerzeug da und

was da Alles verwunden werden musi, bis man end-

lich zu Feuer und endlich zu Rauch kommt, hat ge-

sehen, wer mal dabei gewesen ist«

In unendlichem Glück war Louise neben dem

Artuar gesessen, die ganze Fahrt war ihr ein himm-

lische-r Augenblick. Sie ahnete, wie vor Gott 1000

Jahre wie ein Augenblick fein können, jetzt da vier

Stunden neben einem Actuar zu einem Moment zu-

faunuenflosfen. Nun,. wie es bei einer Hochzeit vor

dem Kirchengehenzngeht, weiß Jedermann Es ist der

zweite Aufzug des Schauspiels, welches bei’m Ein-

steigen aufgeführt wurde,, es ist eine respektive Unord-

nung. Die Einen kommen nie zum Frühstück, die An-

dern kommen nie davon, man wird nie fertig. Der

Sigrist würde aus der Haut fahren, wenn nicht die

Neugierde, wie groß das ihm gespendete Trinkgeld

sein würde, ihn zuriickhielte.. Jn der Kirche gings

ebenfalls wie üblich; einige Freundinnen der Braut

meinten, die Freunde des Bräutigams dagegen blies-

ben hölzern und unempfindlich, woran aber weder

die Kirche« noch der Pfarrer schuld sind.. Von wegen

jaget Kameele, -Biifsel, Bisouo.chsen, Elephanten, ja

Rhinozerosse nnd Giraffeu in eine Kirche nnd laßt

einen Pfarrer predigen, so streng er mag :. weder

Giraffen, noch Rhinozeroffe, noch Elephanten,. noch

Bisonochsen,, Büfsel,. Kante-etc nnd anderes Hornoieh

wird was Anderes denken, als wenn es nur wieder

raus man, und nichts Anderes im Auge- haben

als das Loch, wo es hinein tam,, und— wenn das

nicht mehr sichtbar ist« nach einem andern spähen,

wo es wieder ’r.aus- tann.. Louife war unter den

Weinenden,. ihr Schnupftuch war ganz naß, aber es

waren selige Thränens, fie— rieselten ganz weich und—

warnt über die Wangen nieder. Der Notar dagegen

weinte nicht, aber er machte einen steifen Hals und

gab genau Acht, ob Alles pünktlich nach Gesetz und

Propheten vor sich gehe, nicht irgend ein Formfeh-

ler passire,. daß er hinten drein sagen Hanne; die
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Sache fei zwar Vorbei, aber wenn er wollte, er könnte
den skfaffen ringeln, daß ihm die Schwarten wehe

thäten, er möchte es aber seinem Freunde nicht zu

leide thun nnd dessen Fraueli, die könnten ihn dauern.

Der Notar war von Natur eine ganz gute Seele-,

d. h. eigentlich eine gute Haut. spb er eine Seele hatte,

das wissen wir nicht. Wenn er eine hatte, so bestand

sie hauptsächlich in dem eminenten Vermögen, ein

Gesätzlein nachzupfeifen und zwar ununterbrochen so

lange, bis man ihm ein anderes Vorpfiff. Wahr-

scheinlich hatte sie ein ähnliches Eingericht wie trotti-

petende Tabacksdosen oder Kasten eines Leieriiiatiiies.

Nun, Alles auf Erden geht zu- Ende, selbst die Zeit,

in welcher gepreßte Helden des Zeitgeistes und hölzerne

Schreiber in der Kirche sein müssen. Aus dicken Wol-

ken strömte dicker Regen nieder, aber eben das

war wieder unaussprechlich schön und heimelig.. Nun

kam der Herr Notar in seiner unanssprechlichcn

Holdseligkeit, verbeugte sich so schön er konnte,. nahm

Louise nicht bloß untern Arm, sondern auch unter

seinen Regenfchirm und zog dicht hinter dem Ehe-

paar mit ihr davon.. Das war schön und was das

für Gedanken gab! aber nicht bloß das war schön

sondern der Notar entfaltete eine Sorglichkeit und

Höflichkeit,, welche Louife nie erlebt hatte. Er trat

ihr nicht blos; nie auf die Füße,. sondern er leitete sie

sogar aus die besten Stellen des Weges»

sFortsetzuug folgt.]

Kleine-- Satzung;
Stuttgart, 7. Snni._ Pros. Heideloff bat einen Plan

dem König von- Wiirtemberg vorgelegt, dessen- Billigung
derselbe mit der Zusicherung der Unterstützung erhielt, die
Burg »Weibertreue,,«« bei Weiusberg,. wo der Dichter Jn-
stinus sterner wohnt, wieder aus ihren Triinnnern so-be-rzu-
stellen, dasz dort eine »Ehreuhalle. fiir verdiente große deutsche
grauen” errichtet werde, im gothischen oder altdeutscheu
Styl.. Die Königin hat das· Proteetorat übernommen.

Wien. Die Kosten der Rüstung und der Ver-
setz-u-ng der ganzen Armee auf den Kriegsfuß beliefen
sich bis zum 31.. Oetbr. 1854 auf 91V2 EUiiIl. ©lb..

Der ordentliche Aufwand für die Armee ist nicht iu-
Begriffen; er beträgt für sich 114 Mill. Zwar ha-
ben sich die ordentlichen Cimiahmen um 972 Mich
aber- anch die ordentlichen Ausgaben um 8 Mill.
vergrößert-. Die Summe der ersteren beträgt 2-t.«3,
der letzteren- 294,. das Desieit des ordentlichen Etats
also 4:), der Gesammt-Abgang 140 Mill. Die
Zinsen der Staatsschuld sind um nicht volle Los-,
“Mill, also auf 72 Mill-. angewachscus
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Paris, 10. Juni. Aus den Departements wer-
den Svmtome von Gährungen demokratischer und
foeialistischer Natur gemeldet, sogar bei den Wahlen
machen sich diese Elemente bemerklirh

Aus der Reim. Der grüne Manielon ist ein
Terrainrücken mit danerhaften Befestignngen und
zahlreicher- Artilleriez er vertheidigt den Zugang zum
Malakoffthurme, dessen Augriff zu erwarten steht.
Die Rassen hatten vor dem grünen Manielon Ne-
Deuten aufgeführt, die eine nach der andern- genom-
men werden mußten, bevor man den Mainelon an-
greifen konnte. Bei Pelissier’s Energie ist es zwei-
fellos, (?) das; alle im Winter von den Rassen auf-
geführten äußersten Werke verschwinden und unsere
Angriffe nicht· mehr dnrchs Die zahlreichen Redonten
nnd Hinterhalte gehemmt sein werden. Die Alliirten
setzten sich in den« neuen Werken fest usud wurden-.
bei der Affaire vom 7. 502 Nyussen zu Gefangenen
gemacht und 73 Kanonen erobert. Neue Batterien
wurden vorbereitet. —- Die Räumung Anapa’s ven-
Seiten der Ruser geschah am 5. 3mm.

Kcrtseh, ·7. Juni. Die Expeditionens der Flotte
nach Ta.g.anrog, Maria-hol Geist (J.eisko.e?·) am 3.,.
5. nnd 6... Juni sind vollständig gel.nngen.. Wir ha-
ben zahlreiche Magazine verbrannt. Zu Tagansrog,.
wo sich 3500: Mann russischer Trnppen versammelt
hatten, haben Die. Berbündeten Widerstand g.efu-nden,,
es ist ihnen jedoch- nur« ein Mann verwundet worden«

Brussa.. Inder Nacht Vom 28.. zum. 29. v. an. fand
hier abermals-· ein. Ersdbeben statt.. Jm Ganzen find. durch
diese Erderschiitterungen 80,0.00 Menschen obdachlos gewor-
den. —- Abd.-el-K.ade·r· wird von Brnfsa nach Konstantinopel
überfiedeln..

Notizen aus der Provinz.
(536mg, 13%.. Sinn; Gestern früh vor-IS Uhr-

fkprang die chomostive dicht vor dem Bahn-hofe aus-
den Schienen-, von Dem. Bahnköfrper herunter,, durch-.
brach Die Umziiunnsng des- benachbarten Gartens und
zerstörte ein in- ihrem Wege stehendes Sommerhausa
Weitereoi Unglück wurde-. nicht angerichtet.

Löwen-berg. Asms 9".. Juni Nachmittags-— waren

in Märzdnrf am. Bosber um- Die. fünfte Stunde drei
Leute anf. ihren- Kartoffelfeldern beschäftigt, als sie-
der Regen überraschte und- siTe unter einer Eiche ein
Obdach- suchten.. Der Bat-ers Von-— 6:5. Jahr-en- und
die Tochter von 19 Jahren wurden vom Blitzes ge-
troffen und fielen todt-. nieder-» die Mutter hat eine
totale Lähmung des

Hirschbcrg,. 1.3.. Finne. Am 6.. wurde die Ank-
gelegenheit Der! Todtengrcibers Feist in Boberröhrs-.
Dorf verhandelt.

gung und Oeffnung von Gräbern und- Entwendnng
von Sargschraubem Jn seiner Bertheidigung suchte
fich der Angeklagte zu entschuldigen, daß er sagte-,
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nteren Körper-J Damen-getragen,

Anklage auf wiederholte Bescheidn-
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Der Teufel hahejhn verleitet. Er wurde zu andert-
halb Jahren Gefängniß verurtheilt.

Bunzlqu, 7. Juni. Hier ist eine Anzahl jun-
ger Männer zusaunnengetreten, die sich erbieten, Ver-
storbene unentgeltlich zum Friedhofe zu tragen, die
kein Vermögen hinterlassen, oder der-en Hinterbliebene
hilfsbedürfstig sind-. Solcher Liebesdienst, wenn noch
Jungfrauen hinzutreten,, die Sarg und Grab mit
Blumen schmücken, muß auf Die Trauernden einen
wohlthuenden Eindruck machen-. Ein solches Begräb-
nis; fand am 6. d. M. statt, wo die Tochter armer
Eltern zur Erde bestattet wur«de·..

Bunte Blätter.
Die Politik im Wirthshause..

Do woars ich nächta ei dar Schente
Und troant meu’n Schnops ei- guder Ruh-,
Und ehb ich im und na gedenke,.
Stimmt. Richter-s Franze an derzei-

Mer plandarta vum rußscha Kriege
Und vu dam. terkscha Grus-Suldoan;x
Do quoam chrger do Wallbrige,
"ß woar a: rechtar schmucker Moan.

Dar woar durchhetzt ei. olla«Fiicharn,
Als hatt· a. sieba SchuPu studirt,.
A woar derheem ei· olla Lö.charn,.
Vu dan’«n- a- Durfmvau nifcht nich hieri:e

A soate i.-ns,. "6 ging a. Terka
tht Und a Rufsa goar zu fchlecht,.
De Tut-ten foalla wie de B"erka,.
(Ebene, dncht’· ihch,. ishs da Karla recht)».

De Engliiuder fein-. ad! wie De Hoafa,.
Se hoan ock mith Maula Mutt;
Derbeinde tvpoarn glee Franzusa
Goar hingerdrein mit grnßer Watt.

Die Zeitunga bean’ß glee geschriebe,
Doas se wnllj nifcht erobert heim-,
Dachs viela Tausand fein geblieba,
Dar. Russ’« bot sich ne kriegen lo’an.

Nu wull’·n se- durten (weeß Dar. Popel,-,
{Boas doa fer narrscha Noama hoat),.
Partu bunt Rufsas ’«8 Servastopel,
Dan ihs gnar sihr an’ gruße Stoadt..

Su viel derzahlts dar Freind vum Krieges-·
Nu reD't ar an vnm Gruß-Suldc)an,.
Allem-, deatz woar gewieß an’ Liege,.
Dar susll glee hundertWeiber hocnl..

Ma- hoat mit Genen fchund an ringa,.
Die tutt monchmoal goar tulle schrei’"n,
Wie fnllt7 ma‘r hundert irscht bezwinga ? —-
Doas meßt’ a Hundelaba fein-

Su Darin" ich;- Haute mich ganz sachte
Uff deeme zu,. zur Schenle "nauß,
Kruch still ei’s Bette —- hiert, do- machte
Mich menue Ale maadig aus«

Sie soate:: ,,Wiirscht’ ack feige: blieba
»Bem Bra-untwein,. du mefchanter Moanlk
»Su lange Duft dich rimgetrieba,
»Do.as infereene ne fchluffa han«
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istUQ scham’ dich, liederlicher Liimnel,
»Verseffft a letzta Viehan goarl«. --— ‚
Jch soate uischt, doauke Goat cmi Himmel-
Doaß ihch ne terkfcher Snlooan woar.

 

Aus Stadt und Umgegend.
* Dkk 61111111, 11er den Gewittern ain 14. «Vorherging,

1,1111 sich in Dittmauusvorf gegen Mittag-in einer Windhofe Ver-

135111. deren Staubwirbel einein aufgehenden Feuer fo gli-
chen, daß Spritzen herbeieilteii. Binnen ein paar Minuten

wurden mehrere Schindeldächerabgedeckt, eine Schenerund
Bäume mitgerissen.

Gerichts-Zeitung.
Wuldcnburg, 12. Juni. Jn der heutigen Sitzung

des hiesigen Kgl. Kreisgerichts wurde auf Antrag der .ko-
nigl. Staats-Anwaltfchaft über nachstehende Vergehen ver-
handelt und Urtheil gefällt:

Der Schmied-Carl Friedr. Ungerathen uns Peterswab
dau wegen Landstreichens, Bettelns »und eian Diebfts. zu
3 W. Gef. nnd .Det.:, der Tagearb. Friedr. Pohl aus Beuk
·tbengrniid wegen Widersiandes gegen .etiieii·—Peaiiiten» bei
Bornahme einer Aintsdandlung, wegen Beleidigung eines
öffentlichen Beamten bei Ausübung feines Berufe-I und
wegen Bettelns irrt-ersten Rückfcllle zu i) W. (Oei.; »der
Sooneidergesell August Weigelt aus ltapsldorf wegen ruekf.
Landstr. zu 6 W. Gef..nnd .Det.; der Weber Hoh. Christ.
Häusler aus Dorfbachwegen einf. Diebsts. .uno» verfault-
cher und rechtswidriger Befehlidigiziugfremden Berinogens
zu 14 T. Gef.;·der Bahnioiirter Gottfr. Speer aus Sei-
tendorf wegeii.einf. Diebsts. zu «1 W. Gef.; der Tagearb.
2111g. Völkel ans Neu-Crausfendori wegen wiederhspeinp
Diebsts. zu 3 W. Gef..; die unverehei. Joh. Eleon. Breuer
ans Reimswaldau wegen Landstr. wind. Bettelns zu 10 T.
Gef. und Det.; der Juw. August Weigeli ans Raspenau
weg. einf. Diebsts. zu 31 W. Gef.; die iiiiverehel. Marie
Rosine Giinzel aus Kafchbach wegen einer-. versuchten» einf.
Diebfts. iin Rücks. zu 5 W. Gef.,--L J0 Berl..der bnrgerl.
Ehrenk. und 1 J. Stell. unt. Pol.-Asuff:; der Weber und
Hänsler Gottfried Teuber ans Bärsdorf wegen lUnterschL
su 3 W. Gef.;«der ·Tagearb. Heinr. Stahl aus Dittinannsi
dorf.weg..einf. Diebfts. zu 14 T. Gesz die».verwittwet»e
Pietsch Ernest. geb. Siissenhach aus Illiarzdorf weg. einf.
Diebsts., Unterfchlagnng nnd wegen Berfalschungeines«Ge-
findebuchs zn 3 W. Gef. nnd 1 Thlr. eueiit·-24 St. Gef.-;
die rinoereheL Erneft. Wilh. Treu ans Liegnitz wean Un-
terschlagung zu 3 T. Gef..;.die».nnverehel. Marie Trentler
aus Riippersdorfweg einf. Diebsts. zu 1' W. Gef.; der
Sinn-nnd Tagearb.-Gottfr. Kranfe aus Dittersbach wegen
einf. .Diebfts. zu 14 T. G.ef.; die unvereheL Joh. Hel.
Heiber ans Bögendorf wegen wiederh. einf. IDiebsis. 1m
Rücks. nnd weg. rückf. ..Uiiterfchl. zu 3 M. Gef» 1 J. Verl.
derbürgerl. -.Ehrenr. und 1 J. Stell..nnt. Pol.-Auff.; die
Mwerebel.. Ros. Hel. Heiher aus Bögendorf wegen wiederh.
einf. .Diebsts. zu 3 W. -Gef.; die unverehel. Carol. Taube
ans Reussendorf wegen wiederholten theils aerfnchten. theils
vollendeten Betruges, resp. Theilnahme daran zn ,6 M.
Gef» 50 Thlr. event. 1 M. Gef» 1 J."Verl. der bürgerl.
Ebrenr. nnd -1 Jahr Stell. unt Pol.-Aufs.; der 151ähr.
Wilh. Müller aus Tannhauien wegen .wiedeth Betruges
resp. Theilnahme daran zu 2 M. Gef. verurtheilt.ivorden.

Kirchen-Nachrichten.
Parochie Waldenburg (l. März-— 31. Mai.)

Geboten. März 4.»Kapseldreher Wilh. Scherz h. z.
901118511111111 Krause in Permsrn S.» 6. Amalie Pietsch in
Altw. I. 15. Bergm. Gib. Ahnen in Ober-Waldenb. I.

W 384

19. Musikns Kirchner h. T. 23. Eifendreher Neiimanii
in Altw. S. 25. Bahnwärter Skornia in Altw. T. 26.
Bergh. Seifert in Hernisd. T. Bergh. Rufs-er in Weist
S. 31. Steiger Rachner in Hermsd. T. April 3. Bergh.
Ludwig in Dittersb. T. 4. Tischlerggef. Giehler in Altw.
S. 7. Fabriktischler Goldberg in Altw. 6. 12. 5121111111111.
Gotfche in Althain T. 15. Bergm. Bergel in in Weisst.
S. l7. Bergh. Päsler in Dittersb. S. 18. Postexped.
Herzog in Altw. T. Tischleruiftr. Menz in Olser-Waldenb.
S. 20. Gaftwirth Seifert in Altw. T. 23. Zimmermann
Weihriih in Ober-Waldenb. T. Mai 3. Bergm. Schleibs
ner in Weisst. S. 5. Bergh. Hoffmann in Altw. S. 7.
Bergh. Weigel h. S. 10. Glasmacher Klemm in Königs-

-11. Bergm. Martin in Altw. T. 13. Bergm.
Werner in Altw. S. 20. Bergm. Kaiilfnß in Weisft. T
Bergm. Hencke in Herinsd. S. 25. Stubenmaler 2111111111-
ler h. S. Bergm. Anlauf in .Dittersb. S.

Getraitt. April 22. Bergh. Heinrich in Altw. mit
Ainalie Schmidt daf. ‘19. Bergm. Hühner mit Hel. Horn
in -Weisst. ·Mai 6. Bergzimineriii. Hühner in Weisst. mit
Carol. Hühner in Reimsioaldain 29. Maurerpolir Winkler
in Freiburg mit Jgfr. Anna Körner hier. Juni 11. Stei-
ger Völkel ans Volpersdorf mit Maria Körner h.

Gestorben. März .1. Fabrikarb. Ludwig h. T., Stic-
husteii, 29 W -3. BergamtsbotensWittwe Kreß h., Lun-
genlähuiung, 63 J. 9. Anna Bartfch h. S., Kräinpfe,
14T.14. Maria Laupitz h., Zahnkrampf, 16 M. 16.
Orts-arme Ruminler in Altw., Krämpfe, 62 3., 18. Flei-
fcberges. Ang. Appelt h., Berblutung, 23 J. 25. Angaste
Preisler h., Abzehruiig, 20 J-. 215. Bergm. Werner in
Ober-Waldenb. Ehefran, Anszehrnng, 49 J. 24.. Techno-
loge Anton Fiebig in Herinsd., Schlagfluß, 68 J. 27.
Bergm. Carl stranfe in Weisst., verunglückte auf dein
Stollbergfchacht, 25 J. 27. Bergh. Ahnert in Ober-Wal-
denb. T., Krämpr 12 T. .2t5. Bergtagel. Scholz in
Altw» Schlagfluß, 27 J. 29. Porz.-Mal. Ehrlich in Altw.
S., Strümpfe, 17.231. 21131112. Berginvalide Baltiis in
Altw., Abzehrung, -59 J. 13. Franziska Effenberger in
Altw. 6., .Abzehrung, 3 J. 12. Schuhmacher Schiil in
Altw. T. Keuchhnften, 11 M. 13. Berginvalide Effenber-
ger in Altw» Abzehrnng, 65 J. 19. Postexped. Herzog
in Altw. T., Schlagfluß, 2 T. .19. anliane Flechner in
Weisst. S., Bräune, 2 J. 21. Arb. Förfter in Ober-
Waldeiib. T., Bräune, 3 J. .24. Wittwe Otreinba in
Ober-Waldenb., Altersschwäcbe, 84 J. 25. Schlosserinfir.
Kühn in Altw» Speiseröhren-Verengung, 62 J. 28.
Kaninimacher Simon h.-Ehefrau, Nervenfchlag, 56 J. Mai
4. Berginval. Scholz in Ober-Waldenb., Schlagflnß, 56 J.
Bergh. Herrniann h., Lungenfchlag, 45 J. 8. BergtageL
Jpowitz in Neii-Weisft., Nervenentzündung, 21 J. 6. Rap-
feldreher Winter h., Lungeiifucht,-57 J. 7. Kapsel-breiter
Kleinwächter in Altw. ·S., Krämpfk 1 J. 12. Kürschner-
meister Kröiiier h. T., sKräinpfq 15 W. «14. Des Glas-—-
uiacherBaworskh h. 6., Krämpfe, 3 J. 19. Tagearb.
Seraphin in Altw., Schliagfluß, 44 J. 22. Schneider
Hötzel in Weisst. S., Kenchhusten, 11 M. 24. Bergm.
Menzel h. S., Krämpfe, 2 J. 2.7. Arbeiter Langemack
in Dittersb., Skropheln, .17 J. 28. Böttcheruistr. Vogel
h., lhinphatischen Zehrfieber, 44 J. 31. Hausbesitzer Lach-
iiinth in Altw» Schlagfluß, 67 J. Heim Schurig h. T»
Zahnfieber, 1.J.

Anitsverrichtungen bei der evang. Kirche.

Vom 17. bis 23. Juni 1855.

Sonntags, Frühpredigt, Beichte nnd Coinmuiiiom Herr Pa-
fior Lange. »

Hauptpredigt nnd Anitsivoche: Herr Pastvk Helmcmm
 

Hierzu ein „allgemeine: 1113111111“ als 25111111}?
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Beilage zu M 48 der Schlesifchcu Gebirges-Blüthen
 

Waldenburg Sonnabend den M. Juni 1855.
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Bekanntmaehnn·q.
Alle diejenigen Eltern hiesiger Stadt, welche ihre Kinder tm Laufe dieses Fruhjahrs von Privat-

cirzten haben impfen lassen, werden hiermit aufgefordert, die ihnen ertheilten Inipfscheine bis
spätestens den 24.dd..M in unserem Polizeilsureau einzureichea, widrigenfaus Die gesetzlichen
Strafmagregeln sofort in Vollzug gesetzt werden würden.

Waldenhurg den 14. Juni 185;”) Das Polizei-Amt

Bekanntntachung.
Zur Berhutung von Unglücksfallen ist das Betreten des Nathhausbaues jedem Unhe-

fugten ohne Unterschied der Person verboten. Befugt find nur die Mitglieder des Mitgistrat6,

der Stadtveroidnetem Versammlung, der Bau-Commiffion und außerdem die Aufsichts- und Polizei-
121111111111, sowie Die bei Dem Bau angestellten 2211111Handwerker und liebeiter. Desgleichen ist jeder
Durchgang durch den Bau untersagt und darf die Passage von der Aue in Die Stadt nur auf dem
Fußpfade längst der Grenze der Kaufmann Herrn Herrmann Alberti’fch nBesilzungen stattfinden
cglnnndereandlungen gegen diese Vorschriften wurden mt einer Geldstrafe bis zu 3 Nthlr oder im Un-
vermoaenåfa le mit Verhaltni ßmaßiger Gefangnißhaft bestraft.

Waldenlmrg den 12. Juni 1855).

A n
Am |6. d. ALL-

werden im Waagelokalc unsers Rathhauses

—

e t i o
Sonnabends, Punkt 10 Uhr

Das Polizei-Amt Vogel.

n. «

eine gute Stockuhr, eine Wanduhr, ein Regenschirm und ein Paar lange Stilfeln

gngU lvfortige baare Zahlung derste i11ert werden.
Waldenbutg den l4. Juni 1855. DrrNkagistrat
 

Es sindmir in neuesterZeit mehrfach Briefe
zugegangen, welche theils anonym, theils zur Ab

gade an mich in den hierorts angebrachten Post-
briefkasten gelegt worden sind

Ich erklare hiermit ein fur allemal, daß ich die

ersteren ganz unberückfichtigt lassen, die zweiten dage-
gen keinenfalls ferner annehmen werde, da mir hier«
durch jedesmal Porto entsteht, zu dessen Tragung

ich mich aber nicht für verpflichtet halle.

Miltheilungen im Interesse Des von mir Ver-

walteten Zimtes, fieseirn mündlich oder schriftlich, werde

ich irbtigens jederzeit sehr gern entgegennehmen,

nnd sichere auch, wenn es gewünscht und die Dienst-

pflicht nicht Da; Gegentheil gebietet, Bei-schwei-
gung des- Namens zu.

Waldenburg den 14 Juni 1855.
Falkenhaym Polizei-Sektetair.

Die-französische nnd fächiifehe

Stiekerei- nnd Weißwaarew

Handlung von IWXcinieke
aus Breslau

istDonnerstag den I-.4.d Wi. in Salzbrnnn

großer Basler Der. 37 eröffnet Daneben.
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Dankfagung.
Den aufrichtigsten und innigsten Dank

dem Herrn Dr. Lorenz jun-, für seine,
bei der Behandlung unserer Tochter und
Schwester bewiesene Mühe und Aufopfe- -
rung, durch welche es ihm gelang, die fast

_ Verlorene zur Genesung zu führen. Möge
ZEIT-igenauntem Herrn die regste Anerkennung

der Mitwelt als Belohnung für solchen
. Fleiß werden. .
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F. H.

Aechte Glanz-Wiehfe,
Die das Leder weich und gesch-neidig erhält, empfehle
ich im Einzelnen wie im Ganzen, Wiederverkeiufern
lohnenden Rabatt gewiihrend.

Ferner offerire

dicht engl. Wagenfett
zur gütigen Beachtung

Weiman Nudolph Fritsch
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Engl.« PatrnvGuttaperchasGlanzwichfe
von W Both u. Fletcher, in Schachteln a 4 pf.,

6 pf«- 1 fgk. Und ni '/4ufunb Kruken a lt//c. sgr.,

Welche an allen (etwa 500) Orten, an welchen sie

bis jetzt eingeführt ist- lebhaften Beifall und Um-
satz gefunden, desgleichen

Deutsche Glanzwichfe,
in Schachteln a 4 pf., 6 pf. und «X4pfd. Kruken
a 1‘/4 sgr., beide Sorten im Ganzen bedeutend

billiger, empfing in frischer Waare und empfiehlt

Waldmburg. F. A. LNittmamn
— -——.—.—-

  

Mümnmtiönmä: und Gicht-M’iaster

gegen alle rbeumatkschen und gichtisrhen Kopf-,

Bann: und Augellschmekzew Ol)renbrausen, Seiten-
fiecbcn 2c. sowie gegen gichtische Brust-, Kreuz»
Rucken-, Hüft- u. Gliederschmerzen, u. Halsleideth

von Dr. Blau,
prakt. Arzt und Direktor der Wasserheilanfialt in

Langenberg-
empfehle ich dem leidenden Publikum als ein sehr
bewahrtes Mittel zur gefalligen Beachtung.

Waldenbura. Villdolph ' (keitfcl).

Engl. Durchzcichncn : Leinwand,
Pflanzen-Papiera

elpapicre, in verschiedenen Größen,
Patrm-Canzlei,
Weitem-Corrected
Diverfe Sortcn Briefpaviere, «
Bluntenpapiere, (farbiges Seideiipapier)
Copier-Dinte,
Engl TufchsDinte,
Berliner Stalrlfcder-Dintc,
Notbe nnd blaue Cursum-Dinke,

empfing nnd empfiehlt zu den folidefien Preisen

dieSchl«eib- u Zeichnenmaterialien-Handlung

VottJ.F. GädbbclsinWaldenburg

Rechte-eh Gründerger Tseinessig, in bester
’i1te,

Frische Stück-Butter, in einzelnen und größe-
ren Partien-

unmwolle in verschiedenen Nummern n Farben-
sowie thcittischeLLolle

empfiehlt zur gefalligen Beachtung

Wardmbuxg Nudolph Fritsch.

 

 

 

Binnen Kurzem werden wir

 

Promenade unsern Stand haben.

- » ‚. -Ösß ,4 » ‚

»He-sen jreas- EÆWOJW.
die Ehre haben, in Salzbrunn mit einem großem Lager
eleganter fertige-r '
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für die jetzige Saison einzutreffen und wie fruher
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in der großen Weinbude an der
Unter Zusicherung der reellsten Bedienung und

aussallicnd biltiger Preise hoffen wir ein hochgeehrtes Publikum wie früher in
jeder Hinsicht zufrieden zu stellen.
W

Breölaux modern und solide ausgeführt-.
  

 

  

 —-

€366.- Kgl.. Prensz.· Krei"s..Physikus 7

Dr; Kot-les

 

 

- währen sich

Bestellung-m werden in kürzester Zeit in unserem Haupt-Magazin zu

" O ‚ GI ' ..,·-"7-—·- - ‚03€ Yo ss O e äInT- , . « r
Heuren-Garbeere-Magazin in Breslam Schweidnitzerstr. Sir. 51.

In Salzbrmme Große Veilnbude, an der Promenade.
Diese ans den versiiglichst geeigneten Kräuter- nnd Pflanzen Säften mit ein-ein

Theile bei r inslen Zuckertsnstalld lZur Consistenz gebrachten KrauteksBonbons be-
____‚ wie durch die anerkennendsten Begutachtungen festgestellt

     GHOÆÆSO Æ0

  

KRÄUTER BGNBÜNS‘ n: .‚„..."‘""_. als lindeknd nnd reizsiillend bei Sönfrcu, Üciitrfcit, “Raubbau

" « rms Halse, Verschleiinnng 2c.,. und sind durch die in ihnen enthaltene Quint-

in Originalschacbteln zns’5 u.·10«Sgr. essenz von Frriinlerfäiten und süßen Stoffen von ersprießlicher Wirkung ans Erhal-
tung der Reinheit, Frische nnd Gestbtneldigkeit des Sprachorga118. Sie unterschei-

den fitb nicht nur durch diese ihre wahrhaft wohltbnenden Eigenschaften sehr vortheilhaft von den häufig augepriefenen

irae-nannten Brusttlleezeltchem Perle pcctomlc 2c.., sondern sie zeichnen sich vor diesen Erzeugnissen noch besonders dadurch

m, daß sie von den« Berdannugsvrganen leicht ertragen werben, nnd selbst bei länger-ein Gebrauche keinerlei Ma-

genbeschwerden,, weder Säure noch Verschleinnmg erzeugen oder hinterlassen. » .‚

Um Irrungen zu- V.ermeldeu,. Ist ledochr genau zu beachten, daß 2:: Dr. Mach’s skrystallisirte Zwitter-Ben-
bpuz = nur. ins längliche- M»1t·dem thginalstcmpel Verschenc Schachteln verpactt sind, nnd. das; dieselben- m. Wal-
renbnrg einzig nnd allein stets acht Vorrathig sind bei G. G. Hammer n. Sohn, in Salzbrnnn ber "an Horand nnd

in Charlottrnbrnnn bei Ed. Scy»ler.



Verpachttnigs-Anzctge.
Die zu Ober-Waldenburg belegene, jetzt den

Fabriklxesitzem Herren Gebritder Alberti gehörige
i089". Hofe-Mahl- und Schneidemithle soll von
Iohmmi o, J. ab meistbtetend verpachtet werden
unD habe ich zur Empfanguahme der Gebote im

Auftrage der Herren Besitzer einen Termin auf
den 20. Juni d. J. Jormittags 10 Uhr
in meinem GeschäftsiLokal hierselbsi angesetzt, zu
welchem irb cautionsfcihige Reflectanteu mit
dem Bemerken einlade, daß die näheren Bedin-
gungen sowohl bei mir als im Comtoir der Herren
Gebritder Alberti zu Ober-Waldenburg zu erfahren
sind.

Waldenburg den 5. Juni 1855.
Der Königl. Justiz-Rath

Strafort-.

Vereinetungs-Anzeige.L
Die suh Nr. l zu A twasfer bei Waldenburg

sehr vortheilyaft belegene, Den Kaufmann Tiwffers
sgden Erben nnd Erbe5-Esrben gehörige Wasser-
Leinwandmanael soll vom 1. Juli d. J. ab meist-
bietend verpachtet werden und habe ich im. Ani-
trage der Besitzer einen Termin auf

den 2'. d. Wi.
in meiner Canzlei hier-selbst angefügt}, zu welchem
ich kautionsflihige Pachtlusiige mit; dem- Belnsrken
einlade, daß die näheren Bedingungen bei mir zu.
erfragen sind.

Waldenburg Den. 12;. Juni 1855..
Justizrath ernährt}.

Rechts-Anwalt und sJiotar;

Einem geeh-kteu«: Publikum zeige ich

 

wieder mein

Lager vonSonnen-und-Regen-«-
schämten

Bazar Skr. 45. Es iftin Den. neuesten Defiinz
auf das Reichhaltigstes sortsirt,- vorzüglich mache ich
auf Jkegcnfchigrme st- lsi Sgd Und grüße
seidene Sonttensfchirine aLSSgr aufmerk-
laut.
ausgeführt.

Die Sonnen-· und Sieg ttschirupFadrik
von. Herrn-arm an's: IRS-MS-

"c...—

Spuk-Minn(ist-esseerDeine
Diese Nachtlithte brennen ohne Docht, brauchen

sehr wenigOel, verbrennen nie, sind beim. Gebrauch
höchst reinlich-- so— manche- Schachtelk gewöhnliche-
Nachtliehte w rd damit erspart,, daher sie nicht ge-
nug empfehlen kanns Bei Unterzeichnetemxsind ste-
zu einein sehr geringen Preise zu haben

Waldenbutg..

hiermit meine Ankunft-— in Salzbrunn

an, und. befindet sich für; diese Satfon

W' Reparaturen werden gut und. billig.

Nudolph Feitsch...

Zur mutigen Beachtung.
Jch erlaube mir hiermit ergebenst einst-zeigen-

bat} ich für Die diksjdhrige Bade-Saturn wieder in
Salzbrulm ainvefenD bin, und empfehle mich einem
geehrten Publikum Mit Der Bitte, mich wie früher
mit recht vielen auftragen beehren zu wollen.

Kleiner Bazar Nr. 51.
Salzbrunn am ö. Juni 1855.

Joseph Schubert-
Schleifermeister aus Bolkenhayn.

Herrtnann’s _M
sele ‚t: i)“ i .1 ‘ .

« aehtlteht
« ohne Doehttfi _

welches- Die ginge Woche nur für
d Pfennige-

Brennöl bedurf; ist- Hausfrauen,. sowie Gast-:
werthen der Sparsamkeit halber besonders zu
empfehlen Preis 2«-«z Sgr. Für Waldenburg
nur allein zu. haben- in der
Schreib- u Lzseichrnenun-el-.eri«a:lienbandlungJ

von Sie, F Gdddeleu

Fu{ehe-Den: - Glanz-,- hart,

 

 

    

 

 

» dunkelbraun und hell,... vorzüglich zum- 2-5nstrei.chen«
der Fußböden,. ganz-. geruchloss, trocknet- wahrends
des Str.e.ichens,- hat« dann den« schönsten Glanz,
Der- gegen; Neisse steht-. ist haltbar-er und unbedingt-«

eleganter, wie jeder andere Anstrich.. Ich empfehle--
denselben-. billigst

warmem. F. Ae Wettemaum
« I! Q" 0*

Borlausnge Winzer-ga-
Ausi den-. vielfachen an: uns-: gerichteten Anfragcn:

haben wir; entnehmen: znz ntiiffenx geglaubt, daß eine
Vertauschung des- jetzigen kleinen-« mit, einem-: grossen-
Forutat Der: Zeitung-1 Den: Wünschen der-· Mehrzahl
unserer geehrten. Abounenten entsprechen-; tviikrde,.. und
wir- konnnen diesen-; Wünschen-. um«- in: lieber-. entgegen,

 

 

- als dies Einführung eines- großen Fermate-— uns- Ge-
legenheit geben-: wird, dass jedesmaligex Morgenblatt
Der: Zeitung inhaltreichen auszusftatten..

Die Breslauerx Zeit-ung; Morgenblattss und
Pcittagblatt,. wird Daher: zum nächsten Quartal. in.
gr o.-s;eu«t- Folio.-Forntat. ausgegeben werden«

Sie Nedaction Der Breslauerzzeitmtg...
.- ‘ä e todtng z, . . h sp-«

Munewejnrrune,
nas« Strick- t.-»Sgk.,. cmiofiehu . · « .

Die Jgaxltdliurn »znr« ffße‘rltne”
in. Waldeuburgz

 

 

 
————s

Eine Stube mit Möbel ists zuvermiethenbeim--
Weißgerbermsir.. Wässeiånerfd.



Zur gefalligen Beachtung.
La ich von ietzt an das GasiVaUZ zum Maus-

selder-Hof, in Pacht übernommen habe- so empfehle
im es einem in- und auswärtigen Publikum und
werde fitr prompte und reelle Bedienung stets
Sorge tragen.

Eharlottenbrunn im Ian 1855.
August ‚Salm.

C. meinem tut-Z like-Statt
zeigt hierdurch ganz ergebenst an: daß Dou-
nerftag den M. d IN. die

Baud-1I.Sbitzenl)audlung
in Salzbrunm großer Bazar Nr. 34, mit einem
großen Lager der neuesten «

Hut-, dämmen: und Cravatten-
Beittdtr

eröffnet Worden ist.

Küsten-Haringe,
das Stück 2 und 3 Pf» im Ganzen billiger-, enspsieblt

F. an. Witttmann in Waldenburg.
. nun-u „lahmt-II“...

Alte Mitteilu-
als: Kupfer, Messing, Zinn, Blei-Guß- Schmelz-
und Schmiedeeisem sowie Bruch-glas, Knochen und
Hadern kaute und zahlt dafiir die höchsten Preise

tvohtt—h. im engl Hause zu LbersSalzbrunm

» Äx- wagen steht zu verkaufen beim
-....);-,,,:,ET Kaufmann Carl Ulber in Altwasserz

Gut gehaltene Mobilien,
bestehend in Tisch-su- Stiihlktt-« Sopba’s«,
Spiegel, Schräukcjy werden billig verkauft
tm Kundt’sche11 Hause in steriWsaldenburg Na-

beres bei Madame Kundt.

Ein fleißiger ordentlicher Wkangelgefelle-
welcher sein Fasch versteht und sich über seine gute
moralische Führung ausweisen kann- findet in einem
Fabrik-Etablissement lolmend und dauernde Beschaf-

tigung. Niiberes ist zu erfahren in der Erped.
der Schlesischen Gebirge-Blüthen

Ein guter Witkelinacher
findet in der EigarrensFabrik von Vi. Lax in
Waldenburg baldige Beschäftigung
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Eine freundliche Stube mit Möbel ist zu ver-
rnietben und bald zu beziehen bei der

verw. Gubl m Waldenburg

Ein zweispanniger, 9sitziger Stuhls

In meinem Hause ist eine große Stube nebst
Zubebbr zu vermiethen und zu Iohanni zu beziehen.

Waldntburg im Juni 1855.

August Busen. Hutmachcmistt

Withctuishöhks" «
Sonntag den 17. Juni

G r v «

«rtn)1in-ETI-:1tkz ötincritr
Von Scbippe«s Kapelle aus Ernsdorf bei Reichen-
bach, wozu ergebenst einladet

G Miit-ler.

Ununter-seinem-Ferner
Sonntaa den 17. Juni bei günstiger Witterung

Genicinsclikaftlicher
« « 0

O ,. -.A»,-.»-. .Feronzrer gnug
naeb Charlottenbrunn und Sopbienastn Diejenigen-
ioelclje sich dem Zuge anschließen wollen, haben {ich
bis triib ö Ubr im Gasthofe zum Schwert einzu-
finden. Der Rückweg wird iiber Lei)mwasser, Stein-
grund und Neuhaus eingeschlagen.
» « ‚ Der Vorstand-.
Zur Erinnerung an die Schlacht bei

Belle-Alliance
findet Montag, den 18. d. M.

Garten-Musik
und um 9 Uhr Abends _

Groyzer Zapfenfererch
bei bengalifcher Flamme statt. Es ladet
ein geebrtes Publikum, sowie eine wohllöblickie
Schützen-Gilde und den Veteranens und Krieger--
Verein hiermit ergebeuft ein I. Skitag.

o « , « s Z u r M

Emzngsteter und Tanzmunk
auf Sonntag den 17. Juni ladet ein geehrt-es
Publikum ergebenst ein und Versichert die besten
Speisen und Getränke

 

 

Neu-Weisstein. _ Hürde-entb-
Gastwirtb zur Schifffabrc

g._.„„„‚_-..-._--„ . -—-..-— .W

GetreidengJZarkareiC
Schweidnitz den 15. Juni 1855.

« weißer l gelber « -‚.„_-....„‚
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Scheffel ; Weizen Weizen Rossen GTMC {Meier

Linn . .. I 4 i— —- 3 ZEIT DIE-Titel— THE-W-
Tim-c... Moz- es 7g 6 2i26', 6 sent-—- 1s1o 5
Geringe» 23.20—— 2 20jss Alb-— Li 6?.-. ji hi—

Preslcnn den 14. Juni 1855xsp

Beste.". .. most-gez 120.123 93:95” “(56.69 its-Wng
Mittle . . 100 105 90 65‘ 41
Geringe. . 80 88 86 59 39 
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Drnch 93€!ng und Nedaction von (E. J. Schlbgelss Erben in Waldenbm5.


